
Brief an den Leser

Autor(en): Hiestand, Monika

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Band (Jahr): 19 (1977)

Heft 5: Freizeit. Teil 2

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



BRIEF AN DEN LESER

Hier ist ile also - die zweite nummen über " {reizeil".
Was steht nun io im mal-VUlS?

Heben Wolfgang Salinen artikel über sport, der einiges an un-
ierem "iporttichen leben" au{i körn nimmt und hoffentlich zu
vielen reaktionen {ühren wind, hat Bernhard Bächlnger ilch In
Zürich umgesehen, wai an {relzellmögllchkelten .{ür behinderte
vorhanden ist. Ei itelten ilch In diesem zuiammenhang mehrere

gruppen vor, die ilch mit aktiven {relzeltgestaltung
auseinandersetzen. Auch dlikuiilonen gehören zu diesem bellrag.

Von der {relzelt rund um die uhr handeln die nächiten zwei
artikel - hier gehl es um die arbeitsloilgkeil und damit
verbundene problème. Sie zeigen wieder einmal mehr, dasi arbeit
und {reizeil nicht getrennt werden können - iowohl eine itump{-
ilnnlge tätlgkelt als auch keine arbeit bedeuten htndernisie
{ür eine ilnnvotle {relzeltgestaltung. Sie können das Ihre dazu

beilragen, angit vor der {relen zeit zu wecken, langewelle
und depreiilonen zu züchten, den grl{{ zun {lasche, den iucht-
ähnllchen komum von allen möglichen vergnügungigütern zu
erleichtern

Ich glaube, es ist {ür um alte wichtig, ab und zu um er {rel-
zeltverhalten unter die lupe zu nehmen und liebgewonnene
gewohnhellen zu hlnter{ragen. Venn nur so werden wir wohl be{ä-
hlgt, die {rete zeli auch wirklich genleaen, und ile als be-'
reicherung er{ahren zu können.

1 dem ilnn es herzliche grüesill Peru* lkj^> /^mxjCM

ACHTUNG: Ho {{entlieh zahlreich eintretende reaktionen zum

thema "{relzelt" erscheinen In der juli/august-nummer'.
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